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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  zum  Verschließen  einer  Flasche  durch 
Verformen  eines  auf  einer  Flaschenmündung  auf- 
gesetzten  Kronkorkens,  wobei  in  einer  Positionierp- 
hase  ein  Halteelement  den  Kronkorken  auf  der  Fla- 
schenmündung  positioniert,  in  einer  Verschlußpha- 
se  der  Kronkorken  durch  einen  konischen  Ein- 
gangsbereich  hindurch  in  ein  Verschlußende  eines 
Verschließers  eingeschoben,  dabei  verformt  und 
auf  der  Flasche  fixiert  wird,  und  ein  Ausstoßele- 
ment  nach  der  Verformung  des  Kronkorkens  diesen 
in  einer  Ausstoßphase  aus  dem  Verschlußende 
ausschiebt. 

Ein  solches  Verfahren  und  Vorrichtungen  zur 
Durchführung  sind  aus  der  DE-OS  4115285  oder 
der  DE-OS  2147770  bekannt. 

In  der  DE-OS  4115285  sind  in  einem  Verschlie- 
ßergehäuse  ein  stößelartiger  Niedlerhalter  und  ein 
federbeaufschlagtes  Verschließelementteil  angeord- 
net.  In  der  Positionierphase  hält  der  Niederhalter 
den  Kronkorken  und  eine  auf  einem  Träger  befind- 
liche  Flasche  wird  relativ  zu  dem  Kronkorken  und 
einem  Zentrierelement  positioniert.  Vor  und  wäh- 
rend  der  Verschlußphase  wird  das  Verschließele- 
mentteil  auf  den  Niederhalter  aufgedrückt  und  übt 
einen  hohen  Druck,  den  sogenannten  Kopfdruck, 
auf  den  Kronkorken  und  damit  die  Flasche  aus. 
Nach  Abschluß  der  Verschlußphase  wird  die  Fla- 
sche  schließlich  aus  dem  Verschließer  ausgescho- 
ben. 

In  der  DE-OS  2147770  ist  ein  Niederhalter  in 
einem  Niederdruckteil  beweglich  gelagert  und 
durch  eine  Feder  beaufschlagt.  In  der  Positionierp- 
hase  hält  der  Niederhalter  den  Kronkorken  auf  der 
Flaschenmündung.  Vor  der  Verschlußphase  wird 
der  Niederhalter  relativ  zum  Niederdrückteil  fixiert 
und  beide  werden  durch  die  Relativbewegung  von 
Verschließer  und  Flasche  in  den  Verschließer  ein- 
gedrückt.  Durch  Kraftbeaufschlagung  des  Nieder- 
drückteils  mittels  einer  Feder  wird  auf  den  Kronkor- 
ken  ein  hoher  Kopfdruck  ausgeübt.  Nach  der  Ver- 
schlußphase  wird  die  Flasche  aus  dem  Verschlie- 
ßer  ausgeschoben. 

Nachteilig  bei  diesen  beiden  Druckschriften  ist 
daß  der  von  dem  Verschließelementteil  bzw.  Nie- 
derdrückteil  während  der  Verschlußphase  ausgeüb- 
te  Druck  in  der  Regel  relativ  groß  (150  kp)  ist.  Zu 
dieser  Kraft  addiert  sich  die  in  etwa  gleich  große 
Verformungskraft  während  der  Verschlußphase,  so 
daß  während  dieser  Phase  die  gesamte  auf  die 
Flasche  wirkende  Kraft  ungefähr  300  kp  beträgt. 
Entsprechend  müssen  die  Haltevorrichtungen  für 
die  Flaschen  zur  Aufnahme  dieser  großen  Kraft 
dimensioniert  sein.  Weiterhin  ist  die  Wahrschein- 
lichkeit  für  Flaschenbruch  deutlich  erhöht.  Auf- 
grund  der  hohen  auftretenden  Kräfte  sind  die  Ver- 

schleißerscheinungen  bei  der  Haltevorrichtung  für 
die  Flaschen  als  auch  beim  Verschließer  relativ 
groß.  Ein  in  den  Kronkorken  eingelegtes  Dichtungs- 
material  kann  durch  den  hohen  zwischen  Flaschen- 

5  mündung  und  Kronkorken  auftretenden  Druck  leicht 
beschädigt  oder  gar  vollkommen  zerstört  werden. 
Aufgrunddessen  ist  ein  dichter  Verschluß  der  Fla- 
sche  nicht  immer  gewährleistet,  so  daß  die  in  der 
Flasche  befindliche  Flüssigkeit  entgasen  kann  oder 

io  Luft  in  die  Flasche  eintritt,  was  zu  einer  Beeinträch- 
tigung  der  Haltbarkeit  der  eingefüllten  Flüssigkeit 
führt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Verfahren  und  eine  Vorrichtung  zum  Ver- 

75  schließen  einer  Flasche  der  eingangs  genannten 
Art  zu  verbessern,  so  daß  mit  erheblich  geringerem 
Druck  und  während  der  Verschlußphase  nahezu 
kopfdrucklos  ein  sicherer  Verschluß  der  Flasche  in 
einfacher  Weise  und  unter  Vermeidung  von  Fla- 

20  schenbruch  erzielt  wird. 
Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Verfahren  mit 

den  Merkmalen  des  Oberbegriffs  des  Anspruchs  1 
dadurch  gelöst  daß  während  der  Positionier-  und 
Verschlußphase  das  Halteelement  den  Kronkorken 

25  im  wesentlichen  drucklos  auf  der  Flaschenmün- 
dung  hält  und  in  einer  sich  an  die  Verschlußphase 
anschließenden  Vorspannphase  das  Ausstoßele- 
ment  zum  Ausschieben  des  Kronkorkens  in  der 
Ausstoßphase  vorgespannt  wird. 

30  Gemäß  der  Erfindung  wird  der  Kronkorken  so- 
wohl  in  der  Positionierphase,  in  der  der  Kronkorken 
auf  eine  Flasche  aufgesetzt  wird  und  die  Flasche 
gegebenenfalls  im  konischen  Eingangsbereich  ein- 
geschoben  wird,  als  auch  in  der  Verschlußphase, 

35  d.h.  während  der  Verformung  des  Kronkorkens  zu 
seiner  Fixierung  auf  der  Flasche,  von  dem  Haltee- 
lement  im  wesentlichen  drucklos  auf  der.  Flaschen- 
mündung  gehalten.  Erst  nach  Beendigung  oder 
kurz  vor  Beendigung  der  Verschlußphase  wird  das 

40  Ausstoßelement  vorgespannt.  Dieses  schiebt 
schließlich  in  der  Ausstoßphase  den  Kronkorken 
nahezu  vollständig  aus  dem  Verschließer  aus.  Da 
die  Vorspannung  des  Ausstoßelements  und  die 
während  der  Verschlußphase  auftretender  Kräfte  im 

45  wesentlichen  nacheinander  auf  den  Kronkorken 
ausgeübt  werden,  ist  die  größte  auftretende  Kraft 
nicht  durch  die  Summe  dieser  beiden  Kräfte  gege- 
ben,  sondern  entspricht  jeweils  nur  der  maximalen 
Verschluß-  oder  Ausstoßkraft. 

50  Gegenüber  dem  stand  der  Technik  wird  die 
maximal  auftretende  Kraft  im  wesentlichen  halbiert. 
Entsprechend  ist  die  die  Flaschen  während  des 
Verschließens  tragende  Haltevorrichtung  einfacher 
und  kostengünstiger  ausbildbar.  Da  die  auf  die 

55  Flaschen  ausgeübte  Kraft  gemäß  der  Erfindung 
deutlich  herabgesetzt  ist,  tritt  Flaschenbruch  weit 
weniger  häufig  auf.  Ebenfalls  sind  die  im  Verschlie- 
ßer  auftretenden  Kräfte  deutlich  verringert,  so  daß 
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Verschleißerscheinungen  in  viel  geringerem  Maße 
auftreten.  Das  im  Kronkorken  eingelegte  Dichtungs- 
material  ist  durch  das  im  wesentlichen  drucklose 
Halten  des  Kronkorkens  auf  der  Flaschenmündung 
geringeren  Belastungen  ausgesetzt,  so  daß  die  Fla- 
schen  sicher  und  dicht  verschlossen  werden.  Pro- 
bleme  mit  Entgasung  der  eingefüllten  Flüssigkeit, 
Lufteintritt  oder  verkürzter  Haltbarkeit  sind  nahezu 
vollständig  ausgeräumt. 

Ein  zur  Durchführung  des  Verfahrens  geeigne- 
ter  Verschließer  weist  die  Merkmale  des  Anspruchs 
13  auf. 

Die  Vorspannung  des  Ausstoßelements  kann 
auch  beispielsweise  durch  eine  mit  diesem  verbun- 
dene  Kurvenrolle  und  eine  entsprechende  Füh- 
rungskurve,  wie  sie  für  Flaschenfüller,  Flaschenver- 
schließer  oder  dergleichen  bekannt  ist,  erfolgen. 
Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  bewegen 
sich  Flasche  und  Verschließer  relativ  zueinander 
und  spannen  das  Ausstoßelement  in  der  Vor- 
spannphase  vor.  In  diesem  Fall  wird  das  Ausstoß- 
element  direkt  durch  die  Relativbewegung  der  Fla- 
sche  und  durch  Anlage  der  Flaschenmündung  an 
dem  Halteelement  vorgespannt. 

Aufgrund  der  im  wesentlichen  Nacheinander- 
ausführung  von  Verschlußphase  und  Vorspannpha- 
se  ist  es  aufgrund  der  Erfindung  in  vorteilhafter 
Weise  möglich,  daß  die  maximale  Vorspannung 
des  Ausstoßelements  kleiner  als  eine  maximal  wäh- 
rend  der  Verschlußphase  auftretende  Verschluß- 
kraft  ist. 

Während  der  Verschlußphase  wird  der  Rand 
des  Kronkorkens  in  einfacher  Weise  im  Verschlu- 
ßende  umgebördelt,  wobei  nur  die  während  dieser 
Phase  auftretenden  Reibungs-  und  Bördelkräfte 
auftreten.  Um  die  Haltevorrichtung  und  Führung 
der  Flaschen  zu  vereinfachen,  ist  es  von  Vorteil, 
wenn  sich  der  Verschließer  mit  Halteelement  und 
Ausstoßelement  zum  Verschließen  der  Flasche  in 
Richtung  zur  Flaschenmündung  bewegt.  Die  Fla- 
schen  sind  beispielsweise  auf  einem  Flaschenteller 
aufgestellt,  der  gegenüberliegend  zum  Verschließer 
angeordnet  ist.  Der  Verschließer  wird  in  bekannter 
Weise  durch  Kurvenrollen  und  entsprechende  Füh- 
rungskurven,  durch  pneumatische  oder  hydrauli- 
sche  Beaufschlagung  oder  dergleichen  auf  und  ab 
bewegt. 

Um  ein  korrektes  Positionieren  des  Kronkor- 
kens  auf  der  Flaschenmündung  in  einfacher  Weise 
zu  erzielen,  erweist  es  sich  als  günstig,  wenn  das 
Halteelement  den  Kronkorken  in  Bereitschaftsstel- 
lung  hält.  Zu  diesem  Zweck  kann  im  Halteende  des 
Halteelements  ein  Permanentmagnet  angeordnet 
sein. 

Bei  einer  einfachen  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  drückt  das  Halteelement  in  der  Vorspannpha- 
se  direkt  gegen  das  Ausstoßelement  und  spannt 
dieses  vor.  In  diesem  Fall  sind  Halteelement  und 

Ausstoßelement  im  Verschließer  im  wesentlichen 
hintereinander  angeordnet.  In  der  Positionier-  und 
Verschlußphase  wird  im  wesentlichen  nur  das  Hal- 
teelement  im  Verschließer  verschoben,  während  in 

5  der  Vorspannphase  sowohl  Halteelement  als  auch 
Ausschubelement  verschoben  werden. 

Bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  er- 
folgt  durch  ein  Haltefederelement  eine  geringe 
Kraftbeaufschlagung  des  Halteelements  in  Richtung 

io  zur  Flaschenmündung.  Dieses  kann  beispielsweise 
zwischen  Halte-  und  Ausstoßelement  angeordnet 
sein,  so  daß  das  Haltefederelement  zumindest 
während  der  Verschlußphase  durch  die  Bewegung 
des  Halteelements  komprimiert  wird,  wodurch  das 

15  Ausstoßelement  kraftbeaufschlagt  wird. 
In  diesem  Zusammenhang  ist  bei  einer  einfa- 

chen  Ausführungsform  ein  Ausstoßfederelement  im 
Verschließer  angeordnet,  der  das  Ausstoßelement 
in  Richtung  zum  Halteelement  kraftbeaufschlagt. 

20  Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  wird  das  Haltefederelemet  so  lange  kom- 
primiert,  bis  es  in  der  Vorspannphase  in  Anlage  mit 
dem  Ausstoßelement  berät  und  dieses  gegen  die 
Kraft  des  Ausstoßfederelements  vorspannt.  Die  Fe- 

25  derkonstante  des  Haltefederelements  ist  dabei  we- 
sentlich  geringer  als  die  Federkonstante  des  Aus- 
stoßfederelements. 

Die  zum  Ausstoß  der  verschlossenen  Flasche 
aus  dem  Verschließer  notwendige  Kraft  ist  in  einfa- 

30  eher  Weise  dadurch  bestimmt,  daß  nach  Abschluß 
der  Vorspannphase  das  Ausstoßelement  an  einer 
der  Flaschenmündung  gegenüberliegenden  Rück- 
wand  eines  Verschließergehäuses  anliegt.  Halte- 
und  Ausstoßelement  sind  nur  soweit  in  den  Ver- 

35  Schließer  einschiebbar,  daß  das  Ausstoßelement  an 
der  Rückwand  anliegt.  Dadurch  ergibt  sich  eine 
sehr  geringe  Bauhöhe  des  Verschließers. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungsmöglichkei- 
ten  der  Erfindung  gehen  aus  den  Unteransprüchen 

40  hervor. 
Die  erfindungsgemäß  vorgeschlagenen  Lösun- 

gen  und  vorteilhafte  Ausführungsbeispiele  davon 
werden  in  folgenden  anhand  der  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Figuren  weiter  erläutert  und  beschrie- 

45  ben. 
Es  zeigen: 

Fig.1  einen  erfindungsgemäßen  Verschließer  in 
Postionierphase; 
Fig.2  den  Verschließer  in  seiner  Verschlußpha- 

50  se; 
Fig.3  den  Verschließer  am  Ende  seiner  Vor- 
spannphase; 
Fig.4  den  Verschließer  während  der  Ausstoßpha- 
se; 

55  Fig.5  den  Verschließer  nach  Beendigung  der 
Ausstoßphase,  und 
Fig.6  ein  Kraft-  Weg-  Diagramm  zur  Erläuterung 
des  erfindungsgemäßen  Verfahrens. 

3 
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In  Fig.1  ist  ein  einzelner  Verschließer  7  zum 
Verschließen  einer  Flasche  1  dargestellt.  In  be- 
kannter  Weise  können  eine  Vielzahl  von  entspre- 
chenden  Verschließern  kreisförmig  und  um  den 
Mittelpunkt  des  Kreises  drehbar  angeordnet  sein, 
wobei  die  Flaschen  1  durch  einen  Einlaufstern  auf 
Flaschentellern  oder  ähnlichen  Haltevorrichtungen 
für  Flaschen  übergeben  werden. 

Der  Verschließer  7  weist  ein  im  wesentlichen 
zylindrisches  Verschließergehäuse  15  auf.  Dieses 
ist  gegenüberliegend  zur  Flasche  1  durch  eine 
Rückwand  14  verschlossen.  Das  Gehäuse  weist  in 
Gehäuselängsrichtung  19  einen  ersten  Abschnitt 
20  und  einen  zweiten  Abschnitt  21  auf.  Im  ersten 
Abschnitt  ist  ein  Halteelement  4  und  im  zweiten 
Abschnitt  ein  Ausstoßelement  8  angeordnet. 

Der  Übergangsbereich  22  zwischen  erstem  und 
zweitem  Abschnitt  ist  als  Umfangsabsatz  23  ausge- 
bildet,  wobei  der  erste  Abschnitt  20  einen  kleineren 
Innendurchmesser  als  der  zweite  Abschnitt  21  auf- 
weist. 

Das  Halteelement  4  ist  im  wesentlichen  zylin- 
drisch  ausgebildet,  wobei  dessen  Außendurchmes- 
ser  etwas  geringer  als  der  Innendurchmesser  des 
ersten  Abschnitts  20  ist.  Mit  seinem  unteren  Hal- 
teende  25  liegt  das  Halteelement  4  an  einer  Ober- 
seite  18  eines  Kronkorkens  3  an.  Dieser  weist 
einen  nach  außen  abstehenden  Rand  11  auf,  der 
an  einem  konischen  Eingangsbereich  5  eines  der 
Flasche  1  zugeordneten  Verschließerendes  6  des 
Verschließers  7  lose  anliegt  und  so  positioniert 
wird. 

Einseitig  zur  Flasche  1  weist  das  Verschließe- 
rende  6  einen  Anschlag  33  auf,  der  in  Richtung  der 
Längsachse  19  sich  an  den  konischen  Eingangsbe- 
reich  5  anschließt. 

Zwischen  Halteelement  4  und  Ausstoßelement 
8  ist  eine  Haltefeder  12  in  Aufnahmen  27  bzw.  28 
angeordnet.  Die  Aufnahme  27  ist  konzentrisch  im 
Halteelement  4  und  die  Aufnahme  28  konzentrisch 
im  Ausstoßelement  8  jeweils  symmetrisch  zur 
Längsachse  19  angeordnet.  Das  offene  Ende  der 
Aufnahme  27  ist  von  einem  radial  verlaufenden 
Flansch  24  umgeben.  Dieser  liegt  in  der  in  Fig.1 
dargestellten  Positionierphase  auf  dem  Umfangsab- 
satz  23  auf.  Die  Aufnahme  28  des  Ausschubele- 
ments  8  weist  an  ihrem  offenen  Ende  ebenfalls 
einen  radial  verlaufenden  Flansch  30  auf,  an  den 
eine  konzentrisch  zur  Längsachse  19  angeordnete 
Hülse  31  angeschlossen  ist.  Diese  steht  mit  ihrem 
freien  Ende  auf  dem  Umfangsabsatz  23  auf. 

Der  Außendurchmesser  des  Radialflansch  24 
des  Halteelements  4  ist  etwas  kleiner  als  der  In- 
nendurchmesser  der  Hülse  31.  Deren  Außendurch- 
messer  ist  etwas  kleiner  als  der  Innendurchmesser 
des  zweiten  Abschnitts  21  des  Verschließergehäu- 
ses  15.  Die  Radialflansche  von  Ausstoßelement  8 
und  Halteelement  4  liegen  sich  im  Abstand  16 

gegenüber.  Der  Außendurchmesser  des  zylindri- 
schen  Ausstoßelementkörpers  29  ist  in  etwa  gleich 
dem  Außendurchmesser  des  im  ersten  Abschnitt 
des  Verschließers  7  gelagerten  Halteelements  4. 

5  Die  Aufnahmen  27  bzw.  28  weisen  jeweils  an  ihrem 
offenen  Ende  eine  konisch  nach  außen  verlaufende 
Erweiterung  auf. 

Zwischen  dem  Radialflansch  30  und  der  Rück- 
wand  14  ist  konzentrisch  zum  Ausstoßelementkör- 

io  per  29  eine  vorgespannte  Feder  13  angeordnet. 
Diese  beaufschlagt  das  Ausstoßelement  8  in  Rich- 
tung  zum  Haltselement  4.  Das  Ausstoßelement  8 
ist  im  Abstand  35  zur  Rückwand  14  angeordnet,  so 
daß  ein  Freiraum  34  gebildet  ist. 

15  Im  Halteelement  4  ist  bündig  zur  Stirnseite  des 
Halteendes  25  ein  Permanentmagnet  26  angeord- 
net  zur  Halterung  des  Kronkorkens  3  in  der  Positio- 
nierphase. 

In  Fig.2  ist  der  Verschließer  7  vor  Beginn  der 
20  Vorspannphase  dargestellt.  Gleiche  Bezugszeichen 

wie  in  Fig.1  kennzeichnen  gleiche  Bauteile,  so  daß 
diese  nur  noch  teilweise  erwähnt  werden. 

Durch  Bewegung  des  Verschließers  7  in  Rich- 
tung  36  ist  der  Kronkorken  3  entlang  der  Konusflä- 

25  che  32  in  den  Eingangsbereich  5  eingeschoben. 
Die  Konusfläche  32  kann  auch  abgerundet  sein. 
Sie  bildet  den  Verschließkonus  und  geht  in  eine 
zylindrische  Fläche  52  über.  Das  Halteelement  4 
ist  entsprechend  in  Richtung  zum  Ausstoßelement 

30  8  eingeschoben.  Der  Radialflansch  24  des  Haltee- 
lements  4  ist  vom  Umfangsabsatz  23  abgehoben 
und  liegt  am  Radialflansch  30  des  Ausstoßelements 
8  an.  Der  in  Fig.1  dargestellte  Abstand  16  zwischen 
Radialflansch  24  und  Radialflansch  30  entspricht 

35  im  wesentlichen  der  Höhe  17  der  konischen  Fläche 
32,  so  daß  der  Rand  11  des  Eronkorkens  3  durch 
den  konischen  Eingangsbereich  in  Richtung  zur 
Flasche  1  weitgehend  umgebördelt  ist,  jedoch 
noch  nicht  vollständig  in  die  zylindrische  Fläche  52 

40  eingedrungen  ist. 
Die  Feder  12  in  den  Aufnahmen  27  und  28  ist 

teilweise  komprimiert,  während  die  Feder  13  ent- 
sprechend  zur  Darstellung  in  Fig.1  in  ihrer  Aus- 
gangsstellung  ist,  so  daß  der  Abstand  35  zwischen 

45  Ausschubelement  8  und  Rückwand  14  in  Fig.1  und 
Fig.2  gleich  ist. 

In  Fig.3  ist  der  Verschließer  zum  Zeitpunkt  der 
Beendigung  der  Vorspannphase  dargestellt.  Wie- 
derum  sind  gleiche  Teile  durch  gleiche  Bezugszei- 

50  chen  gekennzeichnet. 
Bei  weiterer  Bewegung  des  Verschließers  7  in 

Richtung  36  schiebt  die  festgehaltene  Flasche  1 
das  Halteelement  4  zusammen  mit  dem  Ausschub- 
element  8  bis  in  Anlage  mit  der  Rückwand  14.  Die 

55  Hülse  31  ist  im  Abstand  37  zum  Umfangsabsatz  23 
angeordnet.  Sowohl  Feder  12  als  auch  Feder  13 
sind  gegenüber  der  Darstellung  aus  Fig.1  kompri- 
miert.  Der  Kronkorken  3  sitzt  vollständig  innerhalb 
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der  zylindrischen  Fläche  52  und  ist  endgültig  ver- 
formt. 

In  Fig.4  ist  der  Verschließer  7  in  Richtung  38 
von  der  Flasche  1  fortbewegt.  Ausstoßelement  8  ist 
mit  Abstand  zur  Rückwand  14  angeordnet,  wobei 
die  Hülse  31  noch  nicht  am  Umfangsabsatz  23 
aufsteht.  Radialflansch  24  des  Halteelements  4  urd 
Radialflansch  30  des  Ausstoßelements  8  sind  in 
Anlage.  Der  Rand  11  des  Kronkorkens  3  steht  im 
Übergangsbereich  zwischen  zylindrischer  Fläche 
52  und  Konusfläche  32. 

In  Fig.5  ist  der  Verschließer  7  in  einer  der  Fig.1 
entsprechenden  Stellung  nach  Abschluß  des 
Schließvorgangs  dargestellt.  Der  Kronkorken  3  ist 
auf  der  Flasche  1  durch  Verformung  fixiert. 

Sowohl  Halteelement  4  als  auch  Ausstoßele- 
ment  8  sind  mit  ihrem  Radialflansch  24  bzw.  Hülse 
31  mit  dem  Umfangsabsatz  23  in  Anlage.  Die  Ra- 
dialflansche  von  Halteelement  4  und  Ausstoßele- 
ment  8  sind  im  Abstand  16  angeordnet.  Ausstoß- 
element  8  ist  im  Abstand  35  zur  Rückwand  14 
angeordnet.  Die  Federn  12  und  13  sind  in  dem  in 
Fig.1  dargestellten  Zustand. 

Der  Kronkorken  3  ist  im  Bereich  der  Konusflä- 
che  32  angeordnet,  wobei  der  Rand  1  1  nicht  mehr 
in  Anlage  mit  der  Konusfläche  ist  und  ist  somit 
vollständig  ausgestoßen. 

In  Fig.6  ist  ein  Kraft-  Weg-  Diagramm  darge- 
stellt.  Auf  der  x-  Achse  ist  der  Weg  des  Verschlie- 
ßers  7  und  auf  der  y-Achse  die  auf  die  Flasche  1 
einwirkende  Kraft  dargestellt.  Die  Kurve  39  stellt 
die  Summe  der  anhand  der  Kurven  40,  41  und  42 
auftretenden  Kräfte  dar.  Die  Kurve  40  entspricht 
der  von  der  dem  Halteelement  4  zugeordneten 
Feder  12  aufgebrachten  Kraft.  Die  Kurve  41  ent- 
spricht  der  von  der  dem  Ausstoßelement  8  zuge- 
ordneten  Feder  13  aufgebrachten  Kraft.  Die  Kurve 
42  entspricht  der  während  der  Bewegung  des 
Kronkorkens  im  Verschließer  7  auftretenden  Rei- 
bungskraft  bzw.  Verformungskraft. 

Im  Anfangspunkt  51  sind  die  einzelnen  Kräfte 
und  somit  die  Gesamtkraft  noch  null,  was  dem  in 
Fig.1  dargestellten  Zustand  entspricht.  Im  folgen- 
den  wird  die  mit  kleiner  Federkonstante  ausgebil- 
dete  Feder  12  komprimiert,  wodurch  sich  die  Rück- 
stellkraft  40  von  ungefähr  10  kp  ergibt.  Diese  bleibt 
während  des  gesamten  Schließvorgangs  gemäß 
der  Fig.2  bis  5  erhalten,  wobei  der  in  Fig.5  darge- 
stellte  Zustand  dem  Endpunkt  50  der  Kurve  40 
entspricht. 

Alle  hier  beschriebenen  Kräfte  wirken  jeweils 
auf  den  Kronkorken  und  damit  auf  die  Flasche  ein. 

Bei  Bewegung  des  Kronkorkens  durch  den  ko- 
nischen  Eingangsbereich  5  des  Verschließers  7 
wächst  die  Reibungskraft  bis  auf  ihren  Maximalwert 
43  an.  An  dieser  Stelle  ist  der  Rand  11  des  Kron- 
korkens  3  so  weit  umgebördelt,  daß  im  folgenden 
die  Reibungskraft  bis  zur  endgültigen  Verformung 

des  Kronkorkens  am  Punkt  46  abnimmt.  Dem  Ma- 
ximum  43  der  Reibungskraft  42  entspricht  das  Ma- 
ximum  10  der  Summenkraft  39. 

Gerät  das  Halteelement  4  in  Anlage  mit  dem 
5  Ausstoßelement  8  gemäß  Fig.2  wird  bei  weiterer 

Bewegung  des  Verschließers  in  Richtung  36  die 
Rückstellkraft  41  der  Feder  13  ab  dem  Anfangs- 
punkt  44  erzeugt.  Diese  Rückstellkraft  addiert  sich 
im  folgenden  mit  der  Rückstellkraft  40  und  der 

io  Reibungskraft  42  zur  Summenkraft  39. 
Am  in  Fig.3  dargestellten  Ende  der  Vor- 

spannphase  erfolgt  eine  Umkehrung  der  Bewe- 
gungsrichtung  36  des  Verschließers  7  in  Bewe- 
gungsrichtung  38.  Dies  entspricht  in  Fig.6  dem 

15  Umkehrpunkt  45  bzw.  dem  Maximum  9,  d.h.  der 
maximalen  Vorspannung.  Wie  in  Fig.6  deutlich  er- 
kennbar  ist,  ist  die  maximale  Vorspannung  9  gerin- 
ger  als  die  maximale  Verschlußkraft  10.  Im  folgen- 
den  nimmt  die  Rückstellkraft  41  ab,  wobei  der  in 

20  Fig.4  dargestellte  Zustand  dem  Ende  48  der  Rei- 
bungskraft  42  entspricht.  In  diesem  Fall  ist  der 
Rand  11  des  Kronkorkens  3  nicht  mehr  in  Kontakt 
mit  dem  Eingangsbereich  des  Verschließers  7,  so 
daß  keine  Reibungskräfte  mehr  auftreten. 

25  Im  folgenden  wird  die  Feder  13  des  Ausstoß- 
elements  8  weiter  entlastet,  bis  die  Hülse  31  wie- 
der  in  Anlage  mit  dem  Umfangsabsatz  23  ist,  was 
in  Fig.6  dem  Ende  49  der  auf  den  Kronkorken 
wirkenden  Rückstellkraft  41  entspricht.  Der  verblei- 

30  bende  Rest  des  Diagramms  zwischen  den  Punkten 
49  und  50  entspricht  im  wesentlichen  dem  Absen- 
ken  des  Halteelements  4  bis  zur  Anlage  dessen 
Randflansch  24  an  dem  Umfangsabsatz  23. 

Anhand  des  Kraft-  Weg-  Diagramms  ist  deut- 
35  lieh  erkennbar,  daß  die  auf  den  Kronkorken  einwir- 

kende  maximale  Kraft  10  im  wesentlichen  der  ma- 
ximalen  Reibungskraft  43  entspricht.  D.h.,  daß  der 
Kronkorken  im  wesentlichen  drucklos  durch  das 
Halteelement  auf  der  Flaschenmündung  gehalten 

40  wird.  Nur  die  vergleichsweise  geringe  Rückstellkraft 
40  wird  durch  die  Feder  12  als  sog.  Kopfdruck 
zusätzlich  ausgeübt.  Erst  nachdem  die  Reibungs- 
kraft  während  der  Verschlußphase  schon  erheblich 
gesunken  ist,  wird  die  insgesamt  auf  die  Flasche 

45  ausgeübte  Kraft  durch  die  Vorspannung  des  Aus- 
stoßelements  wieder  erhöht.  Dabei  ist  die  maxima- 
le  Vorspannung  9  deutlich  geringer  als  die  maxima- 
le  Verschlußkraft  10.  Auch  die  Summe  39  der  Kräf- 
te  ist  geringer  oder  höchstens  gleich  der  maxima- 

50  len  Verschlußkraft  10. 
Die  Strecke  zwischen  dem  Anfangspunkt  51 

und  den  Umkehrpunkt  45  beträgt  bei  dem  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  ungefähr  9  mm.  Die 
maximale  Verschlußkraft  10  beträgt  ungefähr  150 

55  kp.  Im  Gegensatz  zu  den  vorbekannten  Lösungen 
werden  durch  die  Hintereinanderausführung  von 
Verschlußphase  und  Vorspannphase  die  maximale 
Vorspannung  9  und  die  maximale  Verschlußkraft  10 
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nicht  addiert,  so  daß  eine  erheblich  geringere  Kraft 
auf  die  Flasche  während  des  Verschließens  wirkt. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Verschließen  einer  Flasche  (1) 
durch  Verformen  eines  auf  einer  Flaschenmün- 
dung  (2)  aufgesetzten  Kronkorkens  (3),  wobei 
in  einer  Positionierphase  ein  Halteelement  (4) 
den  Kronkorken  auf  der  Flaschenmündung  po- 
sitioniert,  in  einer  Verschlußphase  der  Kronkor- 
ken  durch  einen  konischen  Eingangsbereich 
(5)  hindurch  in  ein  Verschlußende  (6)  eines 
Verschließers  (7)  eingeschoben,  dabei  verformt 
und  auf  der  Flasche  (1)  fixiert  wird,  und  ein 
Ausstoßelement  (8)  nach  der  Verformung  des 
Kronkorkens  diesen  in  einer  Ausstoßphase  aus 
dem  Verschlußende  (6)  ausschiebt,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  während  der  Positio- 
nier-  und  Verschlußphase  das  Halteelement  (4) 
den  Kronkorken  (3)  im  wesentlichen  drucklos 
auf  der  Flaschenmündung  (2)  hält  und  in  einer 
sich  an  die  Verschlußphase  anschließenden 
Vorspannphase  das  Ausstoßelement  (8)  zum 
Ausschieben  des  Kronkorkens  in  der  Aus- 
stoßphase  vorgespannt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Flasche  (1)  und  Verschließer  (7) 
sich  relativ  zueinander  bewegen  und  so  das 
Ausstoßelement  (8)  in  der  Vorspannphase  vor- 
spannen. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  maximale  Vorspan- 
nung  des  Ausstoßelements  (8)  kleiner  als  eine 
maximal  während  der  Verschlußphase  auftre- 
tende  Verschlußkraft  ist. 

4.  Verfahren  nach  wenigstens  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  ein  Rand  (11)  des  Kronkorkens  (3)  im 
Verschlußende  (6)  umgebördelt  wird. 

5.  Verfahren  nach  wenigstens  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sich  der  Verschließer  (7)  mit  Halteele- 
ment  (4)  und  Ausstoßelement  (8)  zum  Ver- 
schließen  der  Flasche  (1)  in  Richtung  zur  Fla- 
schenmündung  (2)  bewegt. 

6.  Verfahren  nach  wenigstens  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Halteelement  (4)  den  Kronkorken 
(3)  vor  der  Positionierphase  in  Bereitschafts- 
stellung  hält. 

7.  Verfahren  nach  wenigstens  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  kurz  vor  Beendigung  der  Ver- 
schlußphase  die  Vorspannphase  eingeleitet 

5  wird. 

8.  Verfahren  nach  wenigstens  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Halteelement  (4)  in  der  Vor- 

io  spannphase  gegen  das  Ausstoßelement  (8) 
drückt  und  dieses  vorspannt. 

9.  Verfahren  nach  wenigstens  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

15  net,  daß  ein  Haltefederelement  (12)  das  Hal- 
teelement  (4)  in  Richtung  zur  Flaschenmün- 
dung  (2)  kraftbeaufschlagt. 

10.  Verfahren  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
20  zeichnet,  daß  das  Halteelement  (4)  das  Halte- 

federelement  (12)  zumindest  während  der  Ver- 
schlußphase  komprimiert,  wodurch  dieses  das 
Ausstoßelement  (8)  kraftbeaufschlagt. 

25  11.  Verfahren  nach  wenigstens  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  ein  Ausstoßfederelement  (13)  das 
Ausstoßelement  (8)  in  Richtung  Halteelement 
(4)  kraftbeaufschlagt. 

30 
12.  Verfahren  nach  wenigstens  einem  der  vorange- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  nach  Abschluß  der  Vorspannphase 
das  Ausstoßelement  (8)  an  einer  der  Flaschen- 

35  mündung  (2)  gegenüberliegenden  Rückwand 
(14)  eines  Verschließergehäuses  (15)  anliegt. 

13.  Verschließer  (7)  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  nach  wenigstens  einem  der  vorangehen- 

40  den  Ansprüche,  mit  einem  einer  Flaschenmün- 
dung  (2)  zugeordneten,  mit  einem  konischen 
Eingangsbereich  (5)  ausgebildeten  Verschlu- 
ßende  (6)  und  im  Verschließer  (7)  beweglich 
gelagerten  Halte-  und  Ausstoßelement  (4,  8), 

45  welche  in  Richtung  des  Verschlußendes  (6) 
kraftbeaufschlagt  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Halteelement  (4)  und  das 
Ausstoßelement  (8)  in  Schließrichtung  in  einem 
Abstand  (16)  gegenüberliegende  Anschlagflä- 

50  chen  aufweisen,  daß  dieser  Abstand  (16)  dem 
zur  Verformung  eines  Kronkorkens  benötigten 
Weg  entspricht  und  daß  das  Halteelement  im 
Vergleich  zum  Ausstoßelement  (8)  nur  gering, 
z.B.  mit  10  Kp,  kraftbeaufschlagt  und  im  übri- 

55  gen  in  Schließrichtung  frei  beweglich  ist. 

14.  Verschließer  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Verschließer  (7)  ein  im 

6 
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wesentlichen  zylindrisches  Verschließergehäu- 
se  (1  5)  aufweist. 

15.  Verschließer  nach  Anspruch  13  oder  14,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  Halte-  und  Aus- 
stoßelement  (4,  8)  koaxial  zum  Verschließer  (7) 
angeordnet  sind. 

16.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  13  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verschließer  (7)  entlang  seiner  Längs- 
achse  (19)  zwei  Abschnitte  (20,  21)  aufweist, 
wobei  im  ersten  Abschnitt  (20)  das  Halteele- 
ment  (4)  und  im  zweiten  Abschnitt  (21)  das 
Ausstoßelement  (8)  beweglich  gelagert  ist. 

17.  Verschließer  nach  Anspruch  16,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Übergang  (22)  zwi- 
schen  erstem  und  zweitem  Abschnitt  (20,  21) 
als  radial  gerichteter  Umfangsabsatz  (23)  aus- 
gebildet  ist. 

18.  Verschließer  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Halteelement  (4)  zur 
Anlage  auf  dem  Umfangsabsatz  (23)  an  einem 
Ende  einen  Radialflansch  (24)  aufweist. 

19.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  13  bis  18,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Halteelement  (4)  sich  im  wesentlichen 
zwischen  Umfangsabsatz  (23)  und  konischem 
Eingangsbereich  (5)  erstreckt. 

20.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  13  bis  19,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Halteelement  (4)  an  seinem  Halteende 
(25)  zum  Halten  des  Kronkorkens  (3)  mit  ei- 
nem  Permanentmagneten  (26)  ausgebildet  ist. 

21.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  13  bis  20,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  Halteelement  (4)  und  Ausstoß- 
element  (8)  zur  Kraftbeaufschlagung  des  Hal- 
teelements  ein  Haltefederelement  (12)  ange- 
ordnet  ist. 

22.  Verschließer  nach  Anspruch  21,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  aufeinander  zuweisen- 
den  Enden  von  Halte-  und  Ausstoßelement  (4, 
8)  im  wesentlichen  zylindrische  Aufnahmen 
(27,  28)  zur  Lagerung  des  Haltefederelements 
(12)  aufweisen. 

23.  Verschließer  nach  Anspruch  22,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Aufnahmen  (27,  28) 
mit  gleichem  Durchmesser  und  koaxial  zuein- 
ander  und  zur  Längsachse  (19)  des  Verschlie- 
ßers  (7)  angeordnet  sind. 

24.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 
psrüche  13  bis  23,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ausstoßelement  (8)  im  wesentlichen 
aus  einem  zylindrischen  Körper  (29)  gebildet 

5  ist,  wobei  die  Aufnahme  (28)  von  einem  Ra- 
dialflansch  (30)  umgeben  ist,  der  in  etwa  ein 
dem  Innendurchmesser  des  zweiten  Abschnitts 
(21)  des  Verschließergehäuses  (15)  entspre- 
chenden  Außendurchmesser  aufweist. 

10 
25.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 

sprüche  13  bis  24,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  zweite  Abschnitt  (21)  einseitig  durch 
eine  Rückwand  (14)  verschlossen  ist  und  zwi- 

15  sehen  der  Rückwand  und  dem  Radialflansch 
(30)  ein  Ausstoßfederelement  (13)  gelagert  ist. 

26.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  13  bis  25,  dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  am  Radialflansch  (30)  des  Ausstoßele- 
ments  (8)  eine  entlang  der  Längsachse  (19) 
sich  erstreckende  Hülse  (31)  angeordnet  ist. 

27.  Verschließer  nach  Anspruch  26,  dadurch  ge- 
25  kennzeichnet,  daß  der  Außendurchmesser 

der  Hülse  (31)  in  etwa  gleich  dem  Innendurch- 
messer  des  zweiten  Verschließerabschnitts 
(21)  und  der  Innendurchmesser  der  Hülse  in 
etwa  gleich  dem  Außendurchmesser  des  Ra- 

30  dialflansches  (24)  des  Halteelements  (4)  ist. 

28.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  13  bis  27,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Breite  des  Radialflansches  (30)  des 

35  Ausstoßelements  (8)  in  etwa  gleich  der  Breite 
des  Radialflansches  (24)  des  Halteelements  (4) 
ist. 

29.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 
40  sprüche  13  bis  28,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Abstand  der  Radialflansche  (24,  30) 
von  Halteelement  (4)  und  Ausstoßelement  (8) 
im  wesentlichen  der  Höhe  der  Konusfläche 
(32)  des  Eingangsbereichs  (5)  entspricht. 

45 
30.  Verschließer  nach  wenigstens  einem  der  An- 

sprüche  13  bis  29,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Eingangsbereich  (5)  einen  in  Richtung 
zur  Flasche  (1)  im  wesentlichen  vertikal  abste- 

50  henden  Anschlag  (33)  aufweist. 

Claims 

1.  Method  for  sealing  a  bottle  (1)  by  deforming  a 
55  crown  cork  (3)  placed  on  a  bottle  mouth  (2), 

wherein  in  a  positioning  stage  a  holding  ele- 
ment  (4)  positions  the  crown  cork  on  the  bottle 
mouth,  in  a  sealing  stage  the  crown  cork  is 
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inserted  through  a  conical  inlet  region  (5)  into  a 
sealing  end  (6)  of  a  sealer  (7),  deformed  in  the 
process  and  fixed  on  the  bottle  (1),  and  an 
ejector  element  (8)  after  deformation  of  the 
crown  cork  pushes  the  latter  out  of  the  sealing 
end  (6)  in  an  ejection  stage,  characterised  in 
that  during  the  positioning  and  sealing  stages 
the  holding  element  (4)  holds  the  crown  cork 
(3)  essentially  without  pressure  on  the  bottle 
mouth  (2)  and  in  a  pretensioning  stage  follow- 
ing  the  sealing  stage  the  ejector  element  (8)  is 
pretensioned  for  pushing  out  the  crown  cork  in 
the  ejection  stage. 

2.  Method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  bottle  (1)  and  sealer  (7)  move  relative  to 
each  other  and  so  pretension  the  ejector  ele- 
ment  (8)  in  the  pretensioning  stage. 

10.  Method  according  to  Claim  9,  characterised  in 
that  the  holding  element  (4)  compresses  the 
holding  spring  element  (12)  at  least  during  the 
sealing  stage,  whereby  the  latter  biases  the 

5  ejector  element  (8). 

11.  Method  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  an  ejector 
spring  element  (13)  biases  the  ejector  element 

io  (8)  in  the  direction  of  the  holding  element  (4). 

12.  Method  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  after  the 
end  of  the  pretensioning  stage  the  ejector  ele- 

15  ment  (8)  abuts  against  a  rear  wall  (14)  of  a 
sealer  housing  (15)  opposite  the  bottle  mouth 
(2). 

13.  Sealer  (7)  for  carrying  out  the  method  accord- 
20  ing  to  one  or  more  of  the  preceding  Claims, 

with  a  sealing  end  (6)  associated  with  a  bottle 
mouth  (2)  and  firmed  with  a  conical  inlet  region 
(5),  and  holding  and  ejector  elements  (4,  8) 
which  are  mounted  movably  in  the  sealer  (7) 

25  and  are  biased  in  the  direction  of  the  sealing 
end  (6),  characterised  in  that  the  holding  ele- 
ment  (4)  and  the  ejector  element  (8)  comprise 
stop  faces  located  opposite  at  a  distance  (16) 
in  the  direction  of  closing,  in  that  this  distance 

30  (16)  corresponds  to  the  travel  needed  to  de- 
form  a  crown  cork  and  in  that  the  holding 
element  compared  with  the  ejector  element  (8) 
is  biased  only  slightly,  e.g.  with  10  kp,  and  is 
otherwise  freely  movable  in  the  direction  of 

35  closing. 

3.  Method  according  to  Claim  1  or  2,  charac-  20 
terised  in  that  the  maximum  initial  tension  of 
the  ejector  element  (8)  is  less  than  a  maximum 
sealing  force  occurring  during  the  sealing 
stage. 

25 
4.  Method  according  to  one  or  more  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterised  in  that  an  edge 
(11)  of  the  crown  cork  (3)  is  beaded  in  the 
sealing  end  (6). 

30 
5.  Method  according  to  one  or  more  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterised  in  that  the  sealer 
(7)  with  holding  element  (4)  and  ejector  ele- 
ment  (8)  for  sealing  the  bottle  (1)  moves  in  a 
direction  towards  the  bottle  mouth  (2).  35 

6.  Method  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  holding 
element  (4)  holds  the  crown  cork  (3)  in  the 
stand-by  position  before  the  positioning  stage.  40 

7.  Method  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  shortly  be- 
fore  the  end  of  the  sealing  stage  the  preten- 
sioning  stage  is  commenced.  45 

8.  Method  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  holding 
element  (4)  in  the  pretensioning  stage  presses 
against  the  ejector  element  (8)  and  pretensions  50 
it. 

14.  Sealer  according  to  Claim  13,  characterised  in 
that  the  sealer  (7)  comprises  an  essentially 
cylindrical  sealer  housing  (15). 

15.  Sealer  according  to  Claim  13  or  14,  charac- 
terised  in  that  holding  and  ejector  elements  (4, 
8)  are  arranged  coaxially  with  the  sealer  (7). 

16.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 
to  15,  characterised  in  that  the  sealer  (7)  com- 
prises  two  sections  (20,  21)  along  its  longitudi- 
nal  axis  (19),  wherein  in  the  first  section  (20) 
the  holding  element  (4)  and  in  the  second 
section  (21)  the  ejector  element  (8)  is  mounted 
movably. 

9.  Method  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  a  holding 
spring  element  (12)  biases  the  holding  element 
(4)  in  a  direction  towards  the  bottle  mouth  (2). 

17.  Sealer  according  to  Claim  16,  characterised  in 
that  the  junction  (22)  between  first  and  second 

55  sections  (20,  21)  is  constructed  as  a  radially 
oriented  peripheral  Shoulder  (23). 

8 
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18.  Sealer  according  to  Claim  17,  characterised  in 
that  the  holding  element  (4)  comprises  a  radial 
flange  (24)  at  one  end  for  abutment  against  the 
peripheral  Shoulder  (23). 

19.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 
to  18,  characterised  in  that  the  holding  element 
(4)  extends  essentially  between  peripheral 
Shoulder  (23)  and  conical  inlet  region  (5). 

20.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 
to  19,  characterized  in  that  the  holding  element 
(4)  is  constructed  with  a  permanent  magnet 
(26)  at  its  holding  end  (25)  for  holding  the 
crown  cork  (3). 

21.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 
to  20,  characterised  in  that  a  holding  spring 
element  (12)  is  arranged  between  holding  ele- 
ment  (4)  and  ejector  element  (8)  for  biasing  the 
holding  element. 

22.  Sealer  according  to  Claim  21,  characterised  in 
that  the  ends  of  holding  and  ejector  elements 
(4,  8)  pointing  towards  each  other  comprise 
essentially  cylindrical  receptacles  (27,  28)  for 
mounting  the  holding  spring  element  (12). 

23.  Sealer  according  to  Claim  22,  characterised  in 
that  the  receptacles  (27,  28)  are  arranged  with 
the  same  diameter  and  coaxially  with  each 
other  and  with  the  longitudinal  axis  (19)  of  the 
sealer  (7). 

24.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 
to  23,  characterised  in  that  the  ejector  element 
(8)  is  essentially  formed  from  a  cylindrical 
body  (29),  wherein  the  receptacle  (28)  is  sur- 
rounded  by  a  radial  flange  (30)  which  more  or 
less  has  an  outside  diameter  corresponding  to 
the  inside  diameter  of  the  second  section  (21) 
of  the  sealer  housing  (15). 

25.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 
to  24,  characterised  in  that  the  second  section 
(21)  is  sealed  on  one  side  by  a  rear  wall  (14) 
and  between  the  rear  wall  and  the  radial  flange 
(30)  is  mounted  an  ejector  spring  element  (13). 

26.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 
to  25,  characterised  in  that  on  the  radial  flange 
(30)  of  the  ejector  element  (8)  is  arranged  a 
sleeve  (31)  extending  along  the  longitudinal 
axis  (19). 

27.  Sealer  according  to  Claim  26,  characterised  in 
that  the  outside  diameter  of  the  sleeve  (31)  is 
more  or  less  equal  to  the  inside  diameter  of 

the  second  sealer  section  (21)  and  the  inside 
diameter  of  the  sleeve  is  more  or  less  equal  to 
the  outside  diameter  of  the  radial  flange  (24)  of 
the  holding  element  (4). 

5 
28.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 

to  27,  characterised  in  that  the  width  of  the 
radial  flange  (30)  of  the  ejector  element  (8)  is 
more  or  less  equal  to  the  width  of  the  radial 

io  flange  (24)  of  the  holding  element  (4). 

29.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 
to  28,  characterised  in  that  the  distance  be- 
tween  the  radial  flanges  (24,  30)  of  holding 

is  element  (4)  and  ejector  element  (8)  essentially 
corresponds  to  the  height  of  the  cone  surface 
(32)  of  the  inlet  region  (5). 

30.  Sealer  according  to  one  or  more  of  Claims  13 
20  to  29,  characterised  in  that  the  inlet  region  (5) 

comprises  a  stop  (33)  projecting  essentially 
vertically  in  a  direction  towards  the  bottle  (1). 

Revendicatlons 
25 

1.  Procede  de  capsulage  d'une  bouteille  (1)  par 
deformation  d'un  bouchon  couronne  (3)  pose 
sur  la  bague  (2)  de  la  bouteille,  oü  dans  une 
phase  de  positionnement,  un  element  de  main- 

30  tien  (4)  positionne  le  bouchon  couronne  sur  la 
bague  de  la  bouteille,  dans  une  phase  de 
sertissage,  le  bouchon  couronne  est  introduit  ä 
travers  une  zone  conique  d'entree  (5)  dans 
une  extremite  de  sertissage  (6)  d'une  tete  de 

35  capsulage  (7)  et  est  alors  deforme  et  fixe  sur 
la  bouteille  (1),  et  apres  la  deformation  du 
bouchon  couronne,  un  element  ejecteur  (8), 
dans  une  phase  d'ejection,  ejecte  le  bouchon 
couronne  de  l'extremite  de  sertissage  (6),  ca- 

40  racterise  par  le  fait  que  pendant  la  phase  de 
positionnement  et  la  phase  de  sertissage,  l'ele- 
ment  de  maintien  (4)  maintient  le  bouchon 
couronne  (3)  sensiblement  sans  pression  sur  la 
bague  (2)  de  la  bouteille,  et  dans  une  phase 

45  de  mise  en  precontrainte  faisant  suite  ä  la 
phase  de  sertissage,  l'element  ejecteur  (8)  est 
mis  en  precontrainte  pour  l'ejection  du  bou- 
chon  couronne  dans  la  phase  d'ejection. 

50  2.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  la  bouteille  (1)  et  la  tete  de 
capsulage  (7)  se  meuvent  l'une  par  rapport  ä 
l'autre  et  ainsi  mettent  en  precontrainte  l'ele- 
ment  ejecteur  (8)  dans  la  phase  de  mise  en 

55  precontrainte. 

3.  Procede  selon  l'une  des  revendications  1  et  2, 
caracterise  par  le  fait  que  la  precontrainte 
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maximale  de  l'element  ejecteur  (8)  est  inferieu- 
re  ä  une  force  maximale  de  sertissage  appa- 
raissant  pendant  la  phase  de  sertissage. 

7.  Procede  selon  au  moins  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  la 
phase  de  mise  en  precontrainte  est  amorcee 
peu  avant  la  fin  de  la  phase  de  sertissage. 

8.  Procede  selon  au  moins  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que 
dans  la  phase  de  mise  en  precontrainte,  l'ele- 
ment  de  maintien  (4)  exerce  une  pression  sur 
l'element  ejecteur  (8)  et  le  met  en  precontrain- 
te. 

9.  Procede  selon  au  moins  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  qu'un 
element  elastique  de  maintien  (12)  applique 
une  force  ä  l'element  de  maintien  (4)  en  direc- 
tion  de  la  bague  (2)  de  la  bouteille. 

10.  Procede  selon  la  revendication  9,  caracterise 
par  le  fait  que  l'element  de  maintien  (4)  com- 
prime  l'element  elastique  de  maintien  (12)  au 
moins  pendant  la  phase  de  sertissage,  de  Sor- 
te  que  celui-ci  applique  une  force  ä  l'element 
ejecteur  (8). 

(15)  opposee  ä  la  bague  (2)  de  la  bouteille. 

13.  Tete  de  capsulage  (7)  pour  la  mise  en  oeuvre 
du  procede  selon  au  moins  une  des  revendica- 

5  tions  precedentes,  comportant  une  extremite 
de  sertissage  (6)  comportant  une  zone  conique 
d'entree  (5)  et  associee  ä  une  bague  de  bou- 
teille  (2)  et  un  element  de  maintien  (4)  et  un 
element  ejecteur  (8)  montes  mobiles  dans  la 

io  tete  de  capsulage  (7)  qui  sont  soumis  ä  une 
force  en  direction  de  l'extremite  de  sertissage 
(6),  caracterisee  par  le  fait  que  l'element  de 
maintien  (4)  et  l'element  ejecteur  (8)  presen- 
tent  des  surfaces  de  butee  en  regard  ä  une 

is  certaine  distance  (16)  l'une  de  l'autre  dans  la 
direction  de  sertissage,  que  cette  distance  (16) 
correspond  ä  la  course  necessaire  ä  la  defor- 
mation  d'un  bouchon  couronne,  et  que  l'ele- 
ment  de  maintien  (4)  n'est  soumis  qu'ä  une 

20  faible  force,  par  exemple  de  10  kgf,  comparati- 
vement  ä  l'element  ejecteur  (8)  et  est  autre- 
ment  mobile  librement  dans  la  direction  de 
sertissage. 

25  14.  Tete  de  capsulage  selon  la  revendication  13, 
caracterisee  par  le  fait  qu'elle  presente  un 
corps  (15)  dans  l'ensemble  cylindrique. 

15.  Tete  de  capsulage  selon  l'une  des  revendica- 
30  tions  13  et  14,  caracterisee  par  le  fait  que 

l'element  de  maintien  (4)  et  l'element  ejecteur 
(8)  ont  le  meme  axe  qu'elle. 

16.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des 
35  revendications  13  ä  15,  caracterisee  par  le  fait 

qu'elle  presente  le  long  de  son  axe  longitudinal 
(19)  deux  parties  (20,  21),  l'element  de  main- 
tien  (4)  etant  monte  mobile  dans  la  premiere 
partie  (20)  et  l'element  ejecteur  (8)  monte  mo- 

40  bile  dans  la  deuxieme  partie  (21). 

17.  Tete  de  capsulage  selon  la  revendication  16, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  jonction  (22) 
entre  la  premiere  et  la  deuxieme  parties  (20, 

45  21)  est  formee  d'un  epaulement  circonferentiel 
dirige  radialement  (23). 

4.  Procede  selon  au  moins  une  des  revendica-  5 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  qu'un 
bord  (11)  du  bouchon  couronne  (3)  est  rabattu 
dans  l'extremite  de  sertissage  (6). 

5.  Procede  selon  au  moins  une  des  revendica-  10 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  la 
tete  de  capsulage  (7),  avec  l'element  de  main- 
tien  (4)  et  l'element  ejecteur  (8),  pour  le  capsu- 
lage  de  la  bouteille  (1),  se  meut  en  direction 
de  la  bague  (2)  de  celle-ci.  15 

6.  Procede  selon  au  moins  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait 
qu'avant  la  phase  de  positionnement,  l'element 
de  maintien  (4)  maintient  le  bouchon  couronne  20 
(3)  en  position  de  depart. 

11.  Procede  selon  au  moins  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  qu'un 
element  elastique  d'ejection  (13)  applique  une 
force  ä  l'element  ejecteur  (8)  en  direction  de 
l'element  de  maintien  (4). 

12.  Procede  selon  au  moins  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  qu'ä 
l'issue  de  la  phase  de  mise  en  precontrainte, 
l'element  ejecteur  (8)  s'appuie  sur  une  paroi 
arriere  (14)  d'un  corps  de  tete  de  capsulage 

18.  Tete  de  capsulage  selon  la  revendication  17, 
caracterisee  par  le  fait  que  l'element  de  main- 

50  tien  (4)  presente  ä  une  extremite  un  collet 
radial  (24)  pour  son  appui  sur  l'epaulement 
circonferentiel  (23). 

19.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des 
55  revendications  13  ä  18,  caracterisee  par  le  fait 

que  l'element  de  maintien  (4)  s'etend  sensible- 
ment  entre  l'epaulement  circonferentiel  (23)  et 
la  zone  conique  d'entree  (5). 

10 
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20.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des 
revendications  13  ä  19,  caracterisee  par  le  fait 
que  l'element  de  maintien  (4)  est  pourvu  ä  son 
extremtie  de  maintien  (25)  d'un  aimant  perma- 
nent  (26)  pour  le  maintien  du  bouchon  couron- 
ne  (3). 

21.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des 
revendications  13  ä  20,  caracterisee  par  le  fait 
qu'entre  l'element  de  maintien  (4)  et  l'element 
ejecteur  (8)  est  place  un  element  elastique  de 
maintien  (12)  pour  l'application  d'une  force  ä 
l'element  de  maintien. 

10 

28.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des 
revendications  13  ä  27,  caracterisee  par  le  fait 
que  la  largeur  du  collet  radial  (30)  de  l'element 
ejecteur  (8)  est  ä  peu  pres  egale  ä  celle  du 
collet  radial  (24)  de  l'element  de  maintien  (4). 

29.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des 
revendications  13  ä  28,  caracterisee  par  le  fait 
que  la  distance  entre  les  collets  radiaux  (24, 
30)  de  l'element  de  maintien  (4)  et  de  l'ele- 
ment  ejecteur  (8)  correspond  sensiblement  ä 
la  hauteur  de  la  surface  conique  (32)  de  la 
zone  d'entree  (5). 

22.  Tete  de  capsulage  selon  la  revendication  21,  15 
caracterisee  par  le  fait  que  les  extremites  en 
regard  de  l'element  de  maintien  (4)  et  de  l'ele- 
ment  ejecteur  (8)  presentent  des  logements 
dans  l'ensemble  cylindriques  (27,  28)  pour  le 
montage  de  l'element  elastique  de  maintien  20 
(12). 

30.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des 
revendications  13  ä  29,  caracterisee  par  le  fait 
que  la  zone  d'entree  (5)  presente  une  butee 
(33)  saillant  sensiblement  verticalement  en  di- 
rection  de  la  bouteille  (1). 

23.  Tete  de  capsulage  selon  la  revendication  22, 
caracterisee  par  le  fait  que  les  logements  (27, 
28)  sont  de  meme  diametre  et  ont  tous  les 
deux  comme  axe  Taxe  longitudinal  (19)  de  la 
tete  de  capsulage  (7). 

25 

24.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des 
revendications  13  ä  23,  caracterisee  par  le  fait  30 
que  l'element  ejecteur  (8)  est  forme  essentiel- 
lement  d'un  corps  cylindrique  (29)  et  son  loge- 
ment  (28)  est  entoure  d'un  collet  radial  (30)  qui 
a  ä  peu  pres  un  diametre  exterieur  correspon- 
dant  au  diametre  interieur  de  la  deuxieme  par-  35 
tie  (21)  du  corps  (15)  de  la  tete  de  capsulage. 

25.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des 
revendications  13  ä  24,  caracterisee  par  le  fait 
que  la  deuxieme  partie  (21)  est  fermee  d'un 
cote  par  une  paroi  arriere  (14),  et  entre  cette 
paroi  arriere  et  le  collet  radial  (30)  est  monte 
un  element  elastique  d'ejection  (13). 

40 

26.  Tete  de  capsulage  selon  au  moins  une  des  45 
revendications  13  ä  25,  caracterisee  par  le  fait 
qu'au  collet  radial  (30)  de  l'element  ejecteur  (8) 
est  jointe  une  douille  (31)  s'etendant  le  long  de 
Taxe  longitudinal  (19). 

50 
27.  Tete  de  capsulage  selon  la  revendication  26, 

caracterisee  par  le  fait  que  le  diametre  exte- 
rieur  de  la  douille  (31)  est  ä  peu  pres  egal  au 
diametre  interieur  de  la  deuxieme  partie  (21) 
de  la  tete  de  capsulage  et  le  diametre  interieur  55 
de  la  douille  est  ä  peu  pres  egal  au  diametre 
exterieur  du  collet  radial  (24)  de  l'element  de 
maintien  (4). 
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